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Von Oliver Braun

Jever – Sande hat’s vorge-
macht, das Wangerland eben-
falls, in Schortens führt eben-
falls kein Weg daran vorbei. 
Und nun auch Jever: Der 
Stadtrat hat in der Sitzung un-
mittelbar vor Weihnachten 
mit den Stimmen von SPD 
und Grüne die so genannten 
Realsteuersätze zum 1. Januar 
kommenden Jahres angeho-
ben. Die Hebesätze für die 
Grundsteuern A und B und 
Gewerbesteuern steigen um 
bis zu 80 Punkte auf nun ein-
heitlich 460 Punkte. Das ist 
landkreisweit zwar kein Spit-
zenwert, aber dennoch ein 
großer Sprung. Die Stadt rech-
net mit Mehreinnahmen von 
rund einer Million Euro. Den 
größten Beitrag davon werden 
die Gewerbetreibenden auf-
bringen müssen. 

Steuerschraube überdreht

Während Stefan Fischer 
(SPD) und Carl Oltmanns (Grü-
ne) die Anhebung als „un-
schön, aber unvermeidbar“ 
rechtfertigten, um die Stadt 
am Laufen zu halten, warfen 
die Ratskollegen von CDU, FDP 
und der Gruppe SWG/Freie 
Bürger Rot-Grün verschwen-
derische Ausgabenpolitik vor. 
„Für die Bürger wird das Leben 
in allen Bereichen immer un-
bezahlbarer: Lebensmittel, 

Mieten und Nebenkosten, das 
Tanken, alles wird teurer“, sag-
te Matthias Bollmeyer. Er kriti-
sierte Ausgaben unter ande-
rem zur Förderung privater 
Solaranlagen oder unnötiger 
Fahrradpiktogramme. Die 
Landwirte gingen gerade lan-
desweit auf die Barrikaden. 
„Und nun will man auch ihnen 
in Jever auch nochmal ans 
Portemonnaie“, kritisierte 

Bollmeyer. 
Auch SWG-Ratsherr Her-

bert Schüdzig nahm sich Rot-
Grün zur Brust: „Die Steuer-
schraube wird gerade über-
dreht.“ Besonders den Gewer-
betreibenden und damit den-
jenigen, die den Laden noch 
am Laufen halten, drückt man 
den Hals zu“, monierte Schüd-
zig. Auch er hatte einige Bei-
spiele parat, wo Geld verjubelt 

werde – unter anderem die aus 
seiner Sicht völlig unsinnige 
Fahrradabstellanlage für rund 
90 000 Euro am Graftenhaus. 
Hendrik Theemann (FDP) for-
derte Rat und Verwaltung auf, 
das Thema Digitalisierung 
und Verdichtung der Verwal-
tung endlich ernsthaft anzu-
packen und eine interkommu-
nale Zusammenarbeit voran-
zutreiben. 

Wenig rote Rosen

Bürgermeister Jan Edo Al-
bers verteidigte den Schritt 
der Steuererhöhung als unbe-
dingt notwendig: „Wir kön-
nen sonst unsere Betriebs-
ausgaben nicht decken.“ Carl 
Oltmann registrierte mit Er-
staunen, dass ausgerechnet 
die Fraktionen, die den Bür-
germeister im letzten Wahl-
kampf aufs Schild hoben, ihn 
mit ihrer Ablehnung nun im 
Stich lassen. Die Zahlen zum 
Haushalt, die die neue Käm-
merin Inka Wüllner vorgelegt 
habe, ließen keine andere 
Wahl. „Das war ein großer 
Strauß – leider mit wenig ro-
ten Rosen, sondern eher ein 
Trauerflor“, so Oltmann. In-
flation und Krisen – das alles 
gehe nicht wirkungslos an Je-
ver vorbei. 
Die Steuererhöhung war der 
Auftakt zum Haushalt 2024, 
der im Rat anschließend lei-
denschaftlich diskutiert, in 
kleinste Einzelteile zerlegt 
und schließlich ebenfalls mit 
den Stimmen von Rot-Grün 
unausgeglichen und mit 
einem Millionendefizit be-
reits auf den Weg gebracht 
wurde. Die Politik verständig-
te sich aber darauf, Anfang 
des Jahres in fraktionsüber-
greifenden Arbeitskreisen 
noch nach Einsparmöglich-
keiten und gemeinsamen We-
gen aus der Misere zu suchen. 

Wohin steuert Jever?
Ratsbeschluss  Stadt beschließt, dass Grund- und Gewerbesteuersätze steigen 

In Jever wird das Geld knapp. Die Politik hat daher die Anhebung der Grund- und Gewerbe-
steuer beschlossen. BILD: Archiv

Schortens – Das Regionales 
Umweltzentrum (RUZ) in 
Schortens ist seit letztem Jahr 
Teil des bundesweiten Netz-
werks „Bildung -plus-56“, bei 
dem sich Bildungseinrichtun-
gen in ganz Deutschland ge-
meinsam für den Klimaschutz 
und für eine zukunftsfähige 
Gesellschaft einsetzen. „Der 
Klimawandel ist einer der gro-
ßen aktuellen Herausforderun-
gen der Menschheit. Die Fol-
gen sind schon heute sichtbar 
und spürbar. Es ist notwendig, 
dass alles getan wird, um ihn 
zu stoppen“, sagt Ina Rosemey-
er, Leiterin der Einrichtung. 

„Als assoziiertes Bildungs-
zentrum  haben wir uns im ver-
gangenen Jahr noch mehr für 
den Klimaschutz eingesetzt 
und werden das weiter fortfüh-

ren. Bildungs- und Öffentlich-
keitsarbeit haben ein großes 
Potential, Klimaschutz in die 
Gesellschaft zu tragen. Wir 
freuen uns deshalb Teil des 
Netzwerks Bildung -plus-56 zu 
sein.“ Nach zwölf Monaten im 
Netzwerk fand nun der Bilanz-
Workshop in Schortens statt. 
Hier wurde gemeinsam mit 
Kim Ellen Ludwig vom Klima-
haus Bremerhaven, Zentrums-
Coach für die Region Nord, die 
im ersten Workshop erarbeite-
ten Schritte in Richtung Klima-
schutz bilanziert. 

 Das RUZ erweiterte seine 
Angebote im Bereich Wald, Ap-
fel und Moor um Klimaschutz-
aspekte und Klimabildungs-
bausteine. Zur Verringerung 
der konkreten CO2-Emissionen 
wurden unter anderem vom 

Keller bis zum Dachboden alle 
Leuchtmittel überprüft und ge-
gebenenfalls ausgetauscht und 
die Heizkörpereinstellungen 
optimiert. 

 Im Bereich Mobilität wurde 
ein Bonussystem für die Mit-
arbeitenden eingeführt, wenn 
sie mit dem Fahrrad zur Arbeit 
kommen oder dieses für 
Dienstfahrten nutzen. Seit ei-
nigen Monaten ist zudem das 
Lastenrad MARIA von der Las-
tenradinitiative Dein Deichrad 
beim RUZ stationiert und kann 
ausgeliehen werden. „Eine bal-
dige energetische Sanierung 
des Lernstandortes ersetzen 
diese Maßnahmen natürlich 
nicht“, sagt Ina Rosemeyer, 
„trotzdem sind sie weitere gute 
Schritte zur Einsparung von 
Treibhausgasen.“

Umwelt  Regionales Umweltzentrum mit Lösungsansätzen 
RUZ setzt auf Klimaschutz

Das Team des RUZ engagiert sich für Klimaschutz. BILD: RUZ Schortens

Einbruch über 
Wochen
Jever/Sande/Schortens/ssi – 
Über die Feiertage kam es in 
Friesland zu mehreren Ermitt-
lungen der Polizei. An Heilig-
abend wurden mehrfach sehr 
laute Knallgeräusche in Jever 
gemeldet. Die Polizei konnte 
drei Jugendliche fassen, die Er-
mittlungen dauern aber an. 
Schon am 22. Dezember kam  
es in der Schlachtstraße in Je-
ver in den frühen Morgen-
stunden zur Beschädigung 
einer Fensterscheibe. Zwi-
schen dem 21. Dezember, 18 
Uhr, und dem 22. Dezember, 
10 Uhr, wurde in der Albani-
straße in Jever eine Fenster-
scheibe mithilfe eines ausge-
hobenen Schachtdeckels be-
schädigt. 

In Sande wurde über einen 
langen Zeitraum eingebro-
chen und Diebesgut entwen-
det. Dabei handelt es sich um 
eine Jagdhütte auf dem Batte-
riegelände, dass wohl zwi-
schen dem 9. Dezember und 
dem 23. Dezember Gegen-
stand der Einbrüche war. Zeu-
gen mit Hinweisen zu den ein-
zelnen Fällen können sich mit 
der Polizei Jever telefonisch 
unter 04461/74490 in Verbin-
dung setzen.
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